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§ 1 
Name, Sitz, Verbandszugehörigkeit  

 
1.  Der  Verein führ t  den Namen „Schulbetr iebsv erein Fre ie W aldorfschule Bremen 

Osterholz e.V.“ .  
2.  Der  Verein hat seinen Sitz in  Bremen, Graubündener  Str .  4 ,  und is t  in das 

Vereinsregis ter  des Amtsger ichtes Bremen eingetrage n.  
3.  Der  Verein is t  Mitg l ied im „  Bund der  Freien Waldorfschulen e.V.“  
 
 

§2 
Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit  

 
1.  Zweck des Vereins ist  d ie Förderung der  Erziehung auf  der Grundlage der 

Pädagogik  Rudolf  Ste iners  in  Form einer  Schule in f re ier  Trägerschaf t .  
2.  Der Verein verfo lgt ausschl ießl ich unmitte lbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnit ts „steuerbegünst igte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein is t  
se lbst los  tät ig,  er  verfo lgt n icht in ers ter  Lin ie e igenwir tschaf t l iche Zwecke.  

3.  Mit te l des Vereins dürfen nur für  den satzungsgemäßen Zweck verwendet 
werden. Die Mitg l ieder  erhalten keine Zuwendungen aus den Mit te ln des Vereins. 
Es darf  keine Person durch Ausgaben, d ie dem Zweck des Vereins f remd sind, 
oder  durch unverhältn ismäßig hohe Vergütung begünst igt  wer den.  

4.  Der  Verein verfo lgt  keiner le i pol i t ische und/oder  konfess ionel le  Zie le  
 
 

§3 
Erwerb der Mitgliedschaft  

 
1.  Mitg l ieder des Vereins s ind  

a)  der /die Unterzeichner eines Schulaufnahmever trages ab Zugang der 
Bestät igung,  

b)  Lehrer und andere Mitarbei ter  der Schule,  so lange e in gül t iger 
Angeste l l tenver trag besteht .  

2.  Darüber  hinaus können Mitg l ied des Vereins jede natür l iche Person  werden, d ie 
das 18. Lebensjahr vol lendet hat,  sowie jede jur ist ische  Person, welche den Verein 
fördern wi l l .  
Voraussetzung für den Erwerb der Mitg l iedschaf t  is t  e in schr i f t l icher 
Aufnahmeantrag,  der  an den Vorstand zu r ichten ist .  Der  Vors tand entscheidet 
über  den Aufnahmeantrag nach f re iem Ermessen.  
 

 

§4 
Beendigung der Mitgliedschaft  

 
1.  Die Mitg l iedschaf t  nach §3 Abs. 1 end et durch Tod oder Zei tablauf ,  Aufhebung 

bzw. Kündigung des Schulvert rages oder  Anste l lungsvertrages.  
Die Kündigung best immt s ich nach dem jewei l igen Vertrag.  
Die Mitg l iedschaf t  nach §3 Abs.  2 endet durch T od oder  Austr i t t  aus dem Verein.  
Der Austr i t t  er fo lgt durch schr if t l iche  Erk lärung gegenüber  dem Vors tand. Der 
Austr i t t  kann nur zum 31.07. e ines jeden Jahres unter Einhaltung e iner Fr is t  von 
dre i  Monaten erk lär t  werden.  
Gelangt der Vors tand zu der Überzeugung, dass e ine Mitg l iedschaf t  n icht mehr im 
Eink lang mit dem Bestreben des Vereins steht ,  so kann diese durch e insei t ige 
Erk lärung auch ohne Angabe von Gründen beendet  werden.  

2.  Ein ausgeschiedenes Mitg l ied hat keinen Anspruch auf  das Vereinsvermögen; 
gele istete Bei träge oder Spenden werden n icht  zurück ers tat tet.  
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§5 
Schulgeldbeiträge, Mitgliedsbeiträge  

 
1.  Von Mitgl iedern nach § 3 Abs.  1a werden Schulgeldbei träge erhoben.  

 
2.  Jedes Mitg l ied nach§ 3 Abs. 1a hat  im Laufe e ines Schuljahres Baustunden für d ie 

Err ichtung, Erhal tung und Unterhaltung von Einr ichtungen der Schule zu erb r ingen. 
Ersatzweise wird für  jede n ichtgele istete Stunde ein Entgelt  erhoben. Auf  Antrag 
kann d ieser Beitrag (Baustunden oder Entgelt)  in  Här tefä l len geminder t oder 
er lassen werden. Das Nähere regel t  der Schulrat durch Beschluss. Die aktuel le 
Anzahl der Baustunden, beziehungsweise des ersatzweise zu entr ichtenden  
Entgel tes , s ind in der Bei tragsordnung aufgeführt .  

 
 

3.  Von Mitg l iedern nach § 3 Abs. 1b und Abs.  2 werden Mitg l iedsbeiträge im W ege 
der  Selbste inschätzung erhoben.  

 
 

§ 6 
Organe des Vereins 

 
1.  Organe des Vereins s ind:  

 
a)  d ie Mitg l iederversammlung  
b)  der  Vorstand 
c)  der  SchulRat  
d)  der  Schulgeldausschuss  
 

Der Verein s trebt e ine par itä t ische Besetzung seiner gewählten Organe mit 
Frauen und Männern an und, soweit  d ie Organe eine ungerade Mitg l iederzahl 
haben, e ine mögl ichst  wei tgehende Annäherung an e ine Par i tät .  Melden sich 
vor e iner Wahl zu wenige Frauen oder  Männer  zur Kandidatur an, wird 
ausdrück l ich darauf  aufmerksam gemacht,  dass nach dem bisher igen Stand der 
Kandidaturen das Z ie l der  Par i tät  verfehl t  wird.  

2.  Al le  Arbei t  in den Organen is t  ehrenamtl ich;  angemessene Aus lagen  
können erstat tet werden.  

3.  Neben den Organen des Vereins können Arbei tsausschüsse gebildet werden. 
Sofern d ies satzungsgemäß bzw. von der Mitg l iederversammlung beschlossen 
ist ,  können die Organe des Vereins ihnen zugewiesene Aufgaben an 
Arbei tsausschüsse delegieren.  

 
 

 

§ 7 
Mitgliederversammlung 

 
1.  Die Mitg l iederversammlung ist  für  fo lgende Aufgaben zuständig :  
 

a)  Genehmigung des vom Vorstand aufgestel l ten Haushal tsplanes für das 
laufende und das nächste Geschäf ts jahr ,  Entgegennahme und 
Genehmigung der Haushal tsrechnung für das abgelaufene Geschäf ts jahr ,  
Entgegennahme des Jahresber ichtes des Vorstande,  Ent las tung des 
Vorstandes;  

b)  Wahl des Vors tandes;  
c)  Beschlussfassung über Anträge des Vors tandes und der Mi tgl ieder  sowie 

der  Höhe des Schulgeldes;   
d)  Wahl der  Rechnungsprüfer;  
e)  Wahl des Schulgeldausschusses  
f )  Die Bestät igung der  Mitg l ieder des SchulRates und  
g)  Beschlussfassung über Änderungen der Satzung sowie Auf lösung des 

Vereins.  
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2. Die Mitg l iederversammlung muss min destens e inmal im Jahr  e inberufen 
werden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung e iner Fr is t  von dre i Wochen in 
Textform (einschl ießl ich E-Mai l)  unter  Angabe der Tagesordnung einberufen, 
wobei  weder der Absendetag noch der  Tag mitzurechnen ist ,  an dem die 
Mitg l iederversammlung stat t f indet.  Es genügt d ie Einberufung durch e in 
Mitg l ied des Vorstandes 

3.  Jedes Mitg l ied kann b is spätestens zwei  W ochen vor einer 
Mitg l iederversammlung beim Vorstand schr if t l ich e ine Ergänzung der 
Tagesordnung beantragen. Der Versammlungs le i ter  hat zu Beginn der 
Mitg l iederversammlung d ie Ergänzungen bekannt zu geben . Über Anträge auf  
Ergänzung der Tagesordnung, d ie in der Mitg l iederversammlung geste l l t  
werden, beschl ießt  d ie Versammlung.  

4.  Eine außerordent l iche Mitg l iederversammlung ist  vom Vorstand e inzuberufen, 
wenn sie das Interesse des Vereins erfordert oder wenn 1/10 der Mitg l ieder  
d ies schr if t l ich unter Angabe des Zwecks und der Gründe und Nennung der 
Tagesordnung beantragt .  

 
 

§ 8 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung  

 
1.  Den Vors itz der  Mitgl iederversammlung führ t  e in Vors tandsmitg l ied .  
2.  Jedes Mitg l ied hat e ine St imme. St immabgabe durch Bevol lmächtigte ist  

ausgeschlossen.  
3.  Die Abst immung erfolgt  grundsätzl ich of fen. Die Abst immung erfo lgt geheim, 

wenn 1/10 der erschienen st immberech t igten Mitg l ieder  d ies beantragt.  
4.  Die Mitg l iederversammlung fasst Beschlüsse mit e infacher Mehrhei t  der 

abgegebenen Stimmen, St immenthaltungen gelten a ls n icht abgegeben. Zur 
Änderung der Satzung ist  e ine Mehrhei t  von ¾ der erschienenen Mitg l ieder  
erforder l ich.  Eine Zweckänderung erfordert  d ie Zust immung al ler  Mitg l ieder.  

5.  Die Mitgl iederversammlung is t  beschlussfähig, wenn s ie satzungsgemäß 
einberufen wurde.  

6.  Über Beschlüsse der Mitg l iederversammlung is t  e in Protokol l  aufzunehmen, das 
vom Protokol l führer und vom Versammlungslei ter  zu unterzeichnen is t .  Das 
Protokol l  muss den Mitg l iedern zugängl ich gemacht  werden.  

 
 

§ 9 
Vorstand 

 
1.  Der Vorstand wird von der M itgl iederversammlung jewei ls auf  dre i Jahre 

gewähl t .  Er b le ibt b is  zur Neu- bzw. W iederwahl im Amt. Eine W iederwahl is t  
zu läss ig.   

2.  Der Vorstand besteht mindes tens aus dem Vors itzenden, dem s te l lver tretenden 
Vors itzenden, dem Rechnungsführer  und dem Schr if t führer.  Die 
Mitg l iederversammlung kann maximal 6  wei tere Mitg l ieder h inzu wählen  

3.   a)  Der  Vors tand is t  par i tät isch aus Mitg l iedern nach § 3 Abs. 1a und          
               Lehrern im Sinne von § 3 Abs. 1b zu besetzen.  

  b)  Die Mitg l iederversammlung kann e in Mitg l ied nach  § 3 Abs. 2 h inzu    
        wählen.  

4.  Der Vorsi tzende oder sein Ste l lver treter is t  se lbs tständig zur ger icht l ichen und 
außerger icht l ichen Ver tretung des Vereins im Sinne des § 26 BGB berecht igt.  

 

 
§ 9b 

Zuständigkeit und Arbeit des Vorstandes  
 

1.  Dem Vors tand obl iegt  die Geschäf tsführung des Vereins. Er hat insbesondere 
folgende Aufgaben:  
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a.  Vorbere itung und Einberufung der Mitg l iederversammlung sowie 
Aufste l lung der Tagesordnung und Ausführung von Beschlüssen der 
Mitg l iederversammlung;  

b.  Best immung eines W irtschaf tsprüfers oder Steuerberaters für  d ie 
Ers te l lung des Jahresabschlusses;  

c.  Bestät igung/Ablehnung  f inanzwirksamer Beschlüsse  anderer Gremien.  
2.  Formale Satzungsänderungen, d ie vom Registerger icht  oder der 

Verwaltungsbehörde ver langt werden, kann der Vorstand selbstständig 
beschl ießen.  

3.  Der Vors tand kann e inen Geschäf tsführer zur Durchführung der  lauf enden 
Geschäf te beste l len und ihm Handlungsvol lmacht erte i len.  

4.  Der  Vors tand g ibt  s ich seine Geschäf tsordnung selbst.  
5.  Der Vorstand überträgt d ie Aufgaben der Schulführung an d ie 

Schul le itungskonferenz und d ie Pädagogische Konferenz.  
6.  Der  Vors tand überträgt d ie Konf l ik tbearbeitung an den Vert rauenskreis.  

 
 

§ 10 
SchulRat  

 
1.  Der SchulRat is t  e in Organ des Vereins für  die Besprechung al ler  Belange des 

Schul lebens. Er  kann Entscheidungen fäl len, sofern d iese nicht der  
ausschl ießl ichen Zuständigkei t  e ines anderen Org ans zugeordnet  is t .  

 
2.  Der  SchulRat setzt  s ich zusammen aus:  

a.  jeweils  einem Elternvertreter und e inem Stel lvertreter  aus jeder der                
     Klassen 1 bis  13,  
b.  aus mindestens v ier  jedoch n icht  mehr a ls dre izehn Vertretern aus dem                 
     Kol legium, 
c.  dem Geschäf tsführer oder  seinem Vertreter ,  
d.  aus fünf  Schülerver treterInnen und ihren Ste l lvertreter Innen aus der 

Oberstufe,  
e.  wenigstens e inem Vert reter  aus dem Vorstand.  

4.  Der  SchulRat g ibt s ich seine Geschäf tsordnung selbst.  
 
 

§ 11 
Schulgeldausschuss 

 
1.  Der Schulgeldausschuss besteht aus mindestens dre i Mitg l iedern. Die Amtszeit  

jedes Mitg l iedes beträgt  dre i J ahre.  
2.  Der SchulRat schlägt der jähr l ichen Ordentl ichen Mitg l iederversammlung 

mindestens e inen Kandidaten zum Ersatz  des aus dem Schulgeldausschuss 
ausscheidenden Mitg l iedes vor .  

3.  Der Schulgeldausschuss entscheidet nach eigenen Richt l in ien und e igenem 
Ermessen über  Anträge auf  Schulgeldermäßigung.  

4.  Der f inanzie l le Handlungsspiel raum des Schulgeldausschusses is t  jähr l ich vom 
Vorstand fes tzulegen,  im Haushal tsplan a ls gesonder ter Posten auszuweisen 
und der Mitg l iederversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. Im laufenden 
Geschäf ts jahr kann er einen Nachtragshaushalt  beschl ießen, der der 
Mitg l iederversammlung zu er läutern ist .  

5.  Der Schulgeldausschuss is t  verpf l ichtet,  auf  der jähr l ichen Ordentl ichen 
Mitg l iederversammlung e inen Ber icht über seine Arbeit  zu geben.  

 

 
 

§ 12 
Schulleitungskonferenz 

 
1.  Die Schul le itungskonferenz (  SLK )  is t  e in Beschlussgremium der  Lehrerschaf t .  

Sie befasst s ich mit  Schulgesta ltung und –organisat ion,  sowie Personal -  und 



 

 6 

Finanzfragen im vorgegebenen Haushaltsrahmen. Sie ist  für  d ie Schulführung 
verantwort l ich.  

2.  Beschlüsse sol len im Konsens gefasst  werden.  
3.  Für d ie Ämter  der Selbstverwaltung, d ie mit  Lehrer Innen besetzt  s ind, is t  die 

SLK zuständig.  
4.  Mitg l ieder s ind von der Pädagogischen Konferenz gewähl te LehrerInnen mit  

festem Anste l lungsvertrag, d ie Geschäf ts führung und von der SLK im 
vorher igen Einvernehmen mit dem Schulrat  h inzu gebetene Eltern.   

5.  Die SLK gibt  s ich ihre Geschäf tsordnung selbst .  
 
 

§ 13 
Pädagogische Konferenz 

 
1.  In  der  Pädagogischen Konferenz (PK)  wird an den Grundlagen der 

Waldorfpädagogik  und dem Studium der Menschenkunde gearbei tet.  Dieses 
schl ießt sowohl d ie Besprechung einze lner Schüler Innen a ls auch der  
verschiedenen Klassenstufen e in.  

     Die PK is t  somit e ine  stet ige „For tb i ldung“ des Kol legiums.  
Sie kann Arbeitsgruppen und Ausschüsse b i lden.  

2.  Mitg l ieder s ind a l le tät igen Kol legen.  
3.  Die PK gibt s ich ihre Geschäf tsordnung selbst .  

 
 

§ 14 
Vertrauenskreis 

 
1.  Vertrauensel tern und – lehrer können im Fal l  von Konf l ik ten oder Problemen 

angesprochen werden,  fal ls  d iese zwischen den betrof fenen Personen oder den 
entsprechenden Gremien nicht lösbar  scheinen.  
Der Vertrauenskreis  strebt e ine Problemlösung an, ohne selbst ein 
Entscheidungsgremium zu sein.  

2.  Pro Klasse werden schuljähr l ich zwei Ver t rauensel tern gewählt .  Zwei Lehrer 
werden von der  IK gewählt .  

 
 

§ 15 
Geschäftsjahr  

 
1.  Das Geschäf ts jahr  is t  das Schuljahr  01. August  – 31. Jul i .  

 
 

§ 16 
Auflösung des Vereins 

 
1.  Die Auf lösung des Vereins kann nur in e iner Mitg l iederversammlung mit e iner 

Mehrhei t  von 9/10 der abgegebenen gül t igen St immen beschlossen werden.  
2.  Bei Auf lösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfal l  s teuerbegünst igter 

Zwecke sol l  das Vereinsvermögen auf  den Bund der Fre ie Waldorfschulen e.V. 
übergehen, der es unmitte lbar und ausschl ießl ich für  gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat .  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Satzung wurde am 08.6.2015 von der  Mitg l iederversammlung genehmigt .   


